
Anmeldung
Einfach das Anmeldeformular ausfüllen und bis 
30.06.2006 an folgende Adresse schicken:
bfz Bildungsforschung
Netzwerk Qualifizierungswege für 
An- und Ungelernte
Christa Oberth
Obere Turnstraße 8
90429 Nürnberg

oder E-Mail:
oberth.christa@f-bb.de
Hans-Peter.Fruehauf@ism-mainz.de
Beate.von.Cisewski@internationaler-bund.de

An dem Workshop „Neue Marktsegmente für 
Bildungsdienstleister – Kooperation mit Unternehmen in der 
Qualifizierung An- und Ungelernter“ am 4. und 5. Juli 2006

nehme ich teil

kann ich leider nicht teilnehmen,
informieren Sie mich bitte
über den Fortgang des Projektes

Vorname, Name

Firma

Straße

Ort

Telefon

E-Mail

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Veranstaltungsort
Erbacher Hof
Akademie des Bistums Mainz, Tagungszentrum
Grebenstraße 24-26
55116 Mainz
Telefon 0 61 31/2 57-0
Fax 0 61 31/2 57-5 14

Der Erbacher Hof liegt inmitten der Mainzer Altstadt in unmittelbarer 
Nähe des Mainzer Doms (Ostchor).
Bei Anreise mit dem PKW:
- Autobahnausfahrt Mainz-Laubenheim Richtung Innenstadt, Rheinstraße, 
links abbiegen in die Heugasse und geradeaus weiter in die Grebenstraße.
- Autobahnausfahrt Mainz-Mombach Richtung Innenstadt, Rheinstraße, 
rechts abbiegen in die Heugasse und geradeaus weiter in die Grebenstraße. 
In der Tiefgarage des Erbacher Hofs stehen 65 gebührenpflichtige 
Stellplätze zur Verfügung.
Bei Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Vom Hauptbahnhof ca. 20 Minuten Fußweg oder mit dem Bus, Linie 
(Richtung): 54 (Ginsheim/Friedrich-Ebert-Platz), 55 (Bischofsheim/
Treburer-Str), 56 (Kostheim/Winterstr.), jeweils bis zur Haltestelle 
„Höfchen“, von dort 5 Minuten Fußweg über den Domplatz und 
angrenzenden Liebfrauenplatz. Durch den Torbogen erreichen Sie die 
Domstraße, die zur Grebenstraße führt.
Vom Südbahnhof ca. 7 Minuten Fußweg Richtung Dom
Wir wünschen Ihnen eine angenehme Anreise.

Workshop
Neue Marktsegmente für 
Bildungsdienstleister 
– Kooperation mit Unterneh-
men in der Qualifizierung 
An- und Ungelernter

Mainz 
Erbacher Hof 
4. und 5 Juli 2006
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Qualifizierungswege
für An- und Ungelernte



Kooperation mit Unternehmen in der Qualifizierung 
An- und Ungelernter
Die schwierige Marktlage im Weiterbildungsbereich ist 
kein Geheimnis. Umso mehr kommt es darauf an neue 
Ideen zu entwickeln.
Das gilt besonders für den Bereich der Qualifizierung 
von An- und Ungelernten. Hier kann die verstärkte Ko-
operation mit Unternehmen neue Felder für Bildungs-
dienstleister eröffnen. Das bringt neue Anforderungen 
mit sich. 

Ziele des Workshops
Sie setzen sich mit den Qualitätsanforderungen mo-
dularer, betriebsnaher Weiterbildungsangebote aus-
einander und prüfen, welche Voraussetzungen dazu 
im eigenen Unternehmen bereits vorhanden sind und 
welche neu geschaffen werden müssen. Sie entwickeln 
Strategien zur Ansprache gerade auch weiterbildungs-
ungewohnter kleiner und mittlerer Betriebe. 
Im zweiten Teil des Workshops lernen Sie Verfahren 
zur Ermittlung betrieblicher Qualifizierungsbedarfe und 
Qualifizierungspotenziale kennen und erarbeiten Instru-
mente zur Planung und Gestaltung von Lernprozessen 
im Betrieb. 
Die thematisierten Instrumente, Verfahren und Strate-
gien werden auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Rahmen 
der eigenen Arbeit hin überprüft.

Zielgruppe
Entscheidungsträger und Mitarbeiter von Bildungs-
dienstleistern, die modulare Weiterbildungsangebote für 
an- und ungelernte junge Erwachsene in Kooperation 
mit Betrieben entwickeln und verankern wollen.

Programm 

Dienstag,  4. Juli 2006
Beginn 9.00 Uhr
• Begrüßung und Einführung
• Qualitätsanforderungen für modulare, betriebsnahe 
 Weiterbildungsangebote
• Weiterbildungsmarketing 
• Mittagspause
• Analyse des Handlungsbedarfs und Erarbeitung von 
 Umsetzungsstrategien 
• Abschluss und Ausblick 
Ende 17.00 Uhr

Mittwoch, 5. Juli 2006
Beginn 9.00 Uhr
• Begrüßung und Themeneinführung 
• Ermittlung betrieblicher Qualifizierungsbedarfe und 
 Qualifizierungspotenziale 
• Entwicklung individueller Qualifizierungspläne 
• Mittagspause
• Planung betrieblicher Lernprozesse 
• Ergebnissicherung und Erarbeitung von Umsetzungs- 
 strategien 
• Abschluss und Ausblick 
Ende 17.00 Uhr

Moderation

Christoph Eckhardt, Diplom-Pädagoge, Geschäfts-
führer von qualiNetz Beratung und Forschung 
GmbH, Duisburg; 
Langjährige Erfahrung in der wissenschaftlichen Be-
gleitung von Modellprojekten zur berufsbegleitenden 
Nachqualifizierung und zur Integration besonderer 
Zielgruppen in den Arbeitsmarkt; 
Fortbildung: Organisationsentwicklung, Projektent-
wicklung und Projektbegleitung.

Referent
Dr. Lutz Galiläer, wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH 
zum Thema: „Ermittlung betrieblicher Qualifizie-
rungsbedarfe“.

Veranstalter
Der Workshop wird von der bfz Bildungsforschung 
der beruflichen Fortbildungszentren der Bayerischen 
Wirtschaft (bfz) gGmbH gemeinsam mit dem Institut 
für Sozialpädagogische Forschung Mainz e.V. sowie 
dem Internationalen Bund, Verbund Rheinland/
Rheinhessen, veranstaltet und findet im Rahmen des 
Projekts „Netzwerk Qualifizierungswege für An- und 
Ungelernte“ statt. 
Das „Netzwerk Qualifizierungswege für An- und 
Ungelernte“ ist ein Projekt des Programms „Kompe-
tenzen fördern – berufliche Qualifizierung für Ziel-
gruppen mit besonderem Förderbedarf“ und wird aus 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung und des Europäischen Sozialfonds gefördert.
Weitere Informationen zum Konzept der modularen, 
betriebsnahen Qualifizierung und zu den Aktivitäten 
des Projekts: www.qualifizierungswege.de


